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und 2TCütter und roerden oon den ihrigen
oerhaf3t und oon den andern oerachtet!
Gie find Serräter, die auf den Gräbern
ihrer 23orfahren ihre 2Iotdurft oerrichten
und denen nichts heilig i(î. Sie oerfuchen,
fich als Ôremdlinge auf3ufpielen, ähnlich
roie unfere Saboos, roenn pe aus Gngland
3urückkommen. Siefes Cand iß roahrlich
fchön und grün, denn es regnet hier nicht
nur im 2Sinter, fondern auch im Sommer
und desroegen gibt es hier frifches ©ras
und bunte 231umen. 3ch dachte 3uer(t, daf)
die 2ïïenfchen hier aus SDankbarkeit 3U ihrem
Schöpfer beffer fein müfjten als andersroo,
aber ich glaube nicht, dafj dem fo ift. Sie
Schroei3er lieben das ©eld über alle
2ïïafjen und kümmern fich nicht, rooher es

gekommen iß. ©in indifcher 2öucherer roäre
hier ein grofjer 2TZann fo lange er fein
©eld ausgeben roürde.

Gs find jeht oiele fremde oerroundete
2<rieger hier und diefe roerden reichlich be-
fchenkt und hauptfächlich oon den SSeibern
mit oiel Ciebe und Schonung behandelt.

Sies nennt man ©aßfreundfehaft und ift
gut. 2lrme Schroei3er aber roerden oer-
nachläffigt und dies iß nicht gut.

Sage unferem gnädigen ßerrn, dem
2ïïaharadjah, ich hätte eine rounderbare
93ißole für ihn gekauft und ein ßalsband
für feinen Cieblingshund.

Nächftens mehr.

Sein treuer Sruder

Sahadur 2<han.

2ich, 3renchen, roie angenehm roäre
es, den gan3en Sag hier 3U bleiben!"

,,2Iber, 2ïïadame, Sie oergeffen, dafj
3hr 2ïïann ja hier keinen Sutritt hat.""

Gben deshalb!" 5. 28.

C3II0IICD

Cachen iß gefund. 2Beinen ift auch
gefund. Clnd roenn du keinen ©rund haß
3um 2Beinen, dann lache bis dir die Sränen
kommen. 0roiS

Sie iöachi beim tt)ein
Schon 21Iitternacht! O 2lngft und ©raus!
Ser 2ilte iß noch nicht 3U ßaus.
Vielleicht paffierte ein Malheur
G ©ott, roenn ich fchon 2Sitroe roär'!

Cieb Söeibchen, du magß ruhig fein,
Ôeft pht und roarm die 25acht beim 2Bein.

2Seh mir, brach er oielleicht ein Sein?
Sei unfrem Sflaßer könnt' das fein.
ßat er den Gehutamann gar oerletat
Clnd roird darob ins Coch gefebt?

Cieb SBeibchen

ßält mit oerführerifchem Slick
Sielleicht 'ne andre ihn 3urück?
3ß untreu 2Bilhelm oder tot?
2Ser trößet mich in diefer Sot?

Cieb SBeibchen

ßorch! Surch die Sacht fo ßürmifch kalt
Sappt eine fchroankende ©eßalt.
Gr iß's, ich kenne feinen Schritt,
Gr bringt den roohlbekannten" mit.

Cieb 2Seibchen, magß nur ruhig fein,
Öeß fafj und treu dein Sïann beim 2Sein.

Sr. Sauft

WonotaricpIlQ QnoicOll täglich reiche Auswahl und
VCyClal löUlG OpclOGll schmackhaft zubereitet, leicht

verdaulieb, finden Sie in dem bekannten Restaurant
Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

¦ mT 11 3 IyS I 9
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. Stock.

: Restaurant Jlugustîner :
Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse Telephon 3269

a Gute Küche, reale Weine, ff. Uto-Bier, hell und dunkel. X
J Für Vereine und Gesellschaften stehen im I. Stock
X Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle. J

W iener>Café-RestaurantLUXEMBOURGFrüher Automat Limmatquai 22
Lieblingshaus des Fremdenverkehrs :: Täglich zwei

X5Lxiostlov -Konzorte
Reichhaltige Speisekarte :-: Erstklassige Weine

Luxemburgisohe und Wiener KUche.
inh. Michel Beffort.

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt. Gartenwirtschaft.
Prima Rauchfleisch. Bauernschüblinge. Selbstgeräucherten

Speck. Gute Landweine, Most und Löwenbräubier.
Höfl. empfiehlt sich Aug. Frey.
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BODEGA ESPAMOLA
Jnezinl Weinrestaurant
34 Oberdorfstr, - ZÜRICH - Oberdorfstr. 34

Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus

P.

Ob. Hirschengr. 10

Zürich 1.

Leibchen und Hosen
für Frauen und Herren, inWolle und

Garn zu billigsten Preisen bei

I. Unterer Graben 0|
Nr. 24. Ol.

Maschinenstrickerei. Prompter Versand.

Ad. Byland

Garten-
Geräte

Eisenwarenhandlung

Rennweg 21, Zürich 1.

1429

CAFE ^ SPEISE RESTAURANT
Täglich zwei Konzerte
erstkl. Damen-Kapellen

1017

Gute bürgerliche Küche.
Empfiehlt sich höfl. Gottlieb Zumsteg.

Telephon 5518.

Ifcr^z. Roten Ochsen
Storchengasse 23 mB

Feine Küche, rein gehaltene Weine, prompte Bedienung.
Mittagstisch von 80 Cts. bis Fr. 1.50
Abendessen von 60 Cts. bis Fr. 1.

Samstag und Sonntag Konzerte :- Empfiehlt sich Inh.: R. J LER.

i Ständig wechselndes u. unterhaltungsreiches Programm.

Höfl. ladet ein E. Nagler-Kaegi. i
Conditorei - Kaffeehalle

Usteristrasse 13 (Löwenplatz).
Eine Tasse guten Kaffee mit Milch 10 Rp.

1439 Alle Sorten gute Wähen.
:-: Feinste Patisserie. :-:

Verschiedene feine Liqueure zu massigen Preisen.

ROtß lind Blüllß ROdlCr Gepäck-?n7 Se Transporte !?L????

und Mütter und werden von den Ikrigen
verkaßt und von den andern verachtet?
Sie sind Verräter, die aus den Gräbern
ibrer Borsakren ibre Notdurft verrichten
und denen nichts beilig ist. Sie versuchen.
sich als Sremdiinge auszuspielen, äbnlich
wie unsere Baboos. wenn sie aus England
zurückkommen. Dieses Land ist wakriich
schön und grün, denn es regnet kier nicht
nur im Winter, sondern auch im Sommer
und deswegen gibt es kier frisches Gras
und bunte Blumen. Ich dachte zuerst, daß
die Menschen kier aus Dankbarkeit zu ikrem
Schöpser besser sein müßten als anderswo.
aber ich glaube nicht, daß dem so ist. Die
Schweizer lieben das Geld llber alle
Maßen und kümmern sich nicht, woker es

gekommen ist. Cin indischer Wucherer wäre
kier ein großer Mann so lange er sein
Geid ausgeben würde.

Cs sind jeht viele sremde verwundete
Arieger bier und diese werden reichlich
beschenkt und kauptsächiich oon den Weibern
mit viel Liebe und Schonung bebandelt.

Dies nennt man Gastfreundschaft und ist

gut. Arme Schweizer ober werden
vernachlässigt und dies ist nicht gut.

Sage unserem gnädigen Kerrn. dem
Mabaradjab. ich bätte eine wunderbare
Pistole sllr ibn gekauft und ein Kaisband
sllr seinen Liebiingsnund.

Nächstens mebr.

Dein treuer Bruder

Labadur Nban.

Erwünscht

Ach. Irencben. wie angenebm wäre
es. den ganzen Tag bier zu bleiben!"

....Aber. Madame. Sie vergessen, daß
Ibr Mann ja kier keinen Jutritt kat.""

Eben desKalb!" s. ZV,

(HZIIMKUZ

Lachen ist gesund. Weinen ist auch
gesund, «Und wenn du keinen Grund kast

zum Weinen, dann lache bis dir die Tränen
kommen. Ià

Die Wacht beim Vein
Schon Mitternacht! O Angst und Graus!
Der Alte ist noch nicht zu Kaus.
Bielleickt passierte ein Ivlâeur
<Z Gott, wenn ich schon Witwe wär'!

Lieb Weibchen, du magst rubig sein.
Sest sitzt und warm die Wacht beim Wein.

Web mir. brach er vielleicht ein Bein?
Bei unsrem Psiaster könnt' das sein.
Kat er den Schuhmann gar verletzt
lUnd wird darob ins Loch geseht?

Lieb Weibchen

Kält mit versllbrerischem Blich
Bielleicht ne andre ihn zurück?
Ist untreu Wilkelm oder tot?
Wer tröstet mich in dieser Not?

Lieb Weibchen

Korch! Durch die Nacht so stürmisch kalt
Tappt eine schwankende Gestalt.
Er ist's, ich kenne seinen Schritt.
Cr bringt den wobibekannten" mit.

Lieb Weibchen, magst nur rukig sein.
Sest saß und treu dein Mann beim Wein.

Dr. Saust
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7âgIioiZii Zî«eî lXon^etrte

lìute dllrgerlions Kvvns.
cmpsionlt »ioiti nSf«. Vottlioo ^umstoz.

loitepnon SNV. -S

5wrclienzs55e 23 >

r^ein« Xücti-, '«in z«tizltîne ^/«in?, prom?I? lZecliînunI.
/Vìittzgitiicn von 80 ClV biz i^r. 1,50
r?b-ncî-55«n von kl) c.t5. b>5 fr, 1.

ZgMîtzz un6 Zonntsz Koni-rt? rlmpfielilt !icn Inn : k<. 1 t.lïr>.

LtànàiK vseìisslnàes u. uuterìialtunAsreiolies prox^vinin,
Mkl, taàet, e!n L. IllsgisrKsogi.

lîonâltorei - IlstfeeksIIe
------ Usteristrssse 12 ^»«enpIst-Z. ------

Lins l'asss gàn Ivakkss mit Âlilà 10 kp.
1439 ^lis Lortsu Zuts Mânsn.

psinsts patisseris. >:

M?^ Vsrsolnsäenö ksins I^is>usurs ?u mässissn preisen.
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